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Diıe Definition der Auslegungspredigt dıie Stadelmann biletet "Auslegungs-
predigt 1st die auftorıtative und motivierende Entfaltung biblischen Aus-
SaRCc dıe Beugung das Wort Urc C1NC SCHAaAUC Auslegung des Textes
erarbeıtet wurde und NC den Heıligen Gelnst auf den ediger durch
ihn auf Hörer angewendet WIT

A: (39), dıe Nähe Robinsons
homiletischem Ansatz WIC dessen Buch 1DI1C2a. eaching Ihe Deve-
lopment and elıvery of EXpOs1tory Messages”, Tan Rapıds Auflage
1980 ntfaltet wird Robinson biletet olgende Definition Von Auslegungspre-
digt - Expository preaching the COMMUNICaAtIıOoN of 1DI1Ca CONCEPL
derıved from and transmiıtted through historical grammatıcal and lıterary
study of PasSsSagc 1fSs cContext 1E the Holy Spirıt first applıes the
personalıty and CXPDCIIENCEC of the preacher then through hım his hearers”
(Robiınson 20) elge eimann 1st 6S gelungen diesen sehr praktiıschen

(vgl eimann Anm 55) SC1IHNCIN Buch verarbeıiten und
sSsomıt dem deutschsprachigen Leser zugänglich machen Das Buch glıedert
sıch TE1 große Abschnitte

"Was Auslegungspredigt ist - und nıcht ist  ” Hıer werden grundsätzlıche
homiletische UÜberlegungen eroörtert, aber VOT em wird aiur plädiert, daß
Auslegungspredigt nıemals mıiıt anzelreden Meditations edigten nek-
doten Predigten oder Sprungbrett-Predigten gleichzusetzen 1St sondern
darum mMu. SCIN muß der Nn  ung des bıblıschen lextes diıenen enn
NUT der Bındung den Text erhalte die edig ihre aft und Legıtima-
tiıon  ” 40)

; Textauslegung als Basıs für dıe Auslegungspredigt In diesem eı1l gelıngt
CS tadelmann für aufzuzeigen WIC der Prediger den auszule-
genden ext für die1gerschließt Daß diese Verfahrensweise langfristig
eingeübt werden muß wird auch den nfänger nıcht abschrecken sofern
hrlıch darum bemüht 1St das für den Prediger notwendige Handwerkszeug
kennen- und gebrauchen lernen abe1 wiıird deutlich daß das Buch die
Predigtvorbereitung nıcht vereinfachen sondern vertiefen möchte (vgl Z3)

Prax1is der Auslegungspredigt” en tadelmanns Definition der
Auslegungspredigt den Hörer und Sıtuation NUTr der Weise berück-
ichtigt, die bıblısche Aussage auf den Hörer angewendet wird, ze1gt der
Autor in dieser Stelle des Buches, sorgfältige UÜberlegungen über die
Hörersituation ı! dıie Predigtvorbereitung einfließen INUuUSsSCHl Erstach diesem

onne C1iNn fruchtbarer Übergang Vvon der Exegese Zu Predigtentwurf
gelingen. Dieser hörerorientierte Ansatz WIT:! konsequent durchgehalten und
mündet der Empfehlung für die spezielle Situation Evangelısatıon
_ Spricht der Evangelist völlıg Außenstehenden Nı SC1iNC andere Sıtuation
gegeben Hıer empfiehlt sıch die thematische nknüpfung dıe ehand-
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lung eines Themas, das für den Hörer kannt bzw interessant ist und das die
Gelegenheit bietet, als lelpunkt das Evangelıum entfalten.” Weıterhin
bietet dieser Abschnitt hilfreiche nregungen den Fragen: Wıe erste.
e1in sinnvolles Predigtkonzept? Welchen Stellenwert en Eıinleitung und
Schluß in einer Predigt? eiche Chance bietet dıe Rhetorik?

Als Arbeıts- und Studienhilfe für den Anfänger und als homiletischer
Auffrischungskurs für den erfahrenen Prediger se1 dieses Arbeitsbuch aus

folgenden Gründen empfohlen:
Es ist tatsachlıc eın Buch, das Zu schriıftgemäßen Predigen anleıtet, und

das gründlich, WIe das ohl aum besser auf kurzem Raum geht. Die
Reaktıiıon eines ars ach der Lektüre des Buches "In der Predigtvorbere1-
(ung achte ich jetzt sehr arauf, daß dıe Aussage des Textes ZU wesentlichen
Inhalt me1liner edigt wIrd. Das Buch bletet konkrete ıtstechnıken,
den Skopus eines Bıbelabschnittes bestimmen und formulıeren.“

In AuUSSCWORCHCI theoretischer Begründung und praktischer Anweisung
beschreibt der Autor konsequent den Weg, der in der Predigtvorbereitung
beschritten wird. abe1l helfen die Schluß eines jeden apıtels gestellten
Aufgaben, das dargebotene "Handwerkszeug‘ In der Praxıs testen Eınige
Aufgaben (Sprechtechnik) verlangen aber einen helfenden und korrigierenden
ehrer

Es werden Fachbegriffe eingeführt und eT. deren Verständnis be1l der
Analyse eines Biıbelabschnittes wertvolle Hılfe eısten.

Die Begründung der oft mühevollen Predigtvorbereitung bıs hın ZUT

richtigen Verwendung der Rhetorik in der Pneumatologie und der Liebe ist
einleuchtend und befreiend

elge tadelmann ist 6S gelungen, den meılines Erachtens überzeugendsten
und sehr praktischen Ansatz des amerıikanischen Homiletikers Haddon
Robinson dem deutschen Leser zugänglich machen.

iırk Scheuermann

752


